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geber — diejenigen Sicherungen für die

eigene Zukunft und die ihrer Familien be
stellt werden, die die Staatsbeamten und die
Mehrzahl aller öffentlichen Beamten durch

die Alters- und Invaliditätspension, durch

die Witwenpension und Reliktenversorgung
bereits genießen. (Korporationsrechte —

staatliche Oberaufsicht.) Eintrittsgeld 3 Mk.
Mitgliedsbeitrag halbjährlich 4 Mk. — Der

Verein bietet seinen Mitgliedern resp. deren

Hinterbliebenen ohne jede weitere Beitrags
zahlung: 1) Unterstützung in unverschuldeten
Notlagen: 2) vorschußweise Prämienzahlung
im Bedürfnisfalle zwecks Aufrechterhaltung
von Lebens-, Renten-, Aussteuer- etc. Ver

sicherungen ; 3) Unterstützung und Er
ziehungsbeihilfen aus der Kaiser Wilhelm-

Privat-Beamten-Waisenstiftung; 4) Rechtsrat
und Rechtsschutz : 5) Privat-Beamten-Zeitung;

6) Stellenvermittlung; 7) Vergünstigungen
und Preisermäßigungen in einer Reihe von

Bädern und klimatischen Kurorten : 8) Rabatt

vergünstigungen in den verschiedensten Ge
schäften ; 9) Prämienermäßigungen und
sonstige Vergünstigungen bei Lebens-, Aus
steuer-, Renten- und Unfallversicherungen;
10) Vergünstigungen bei Feuerversicherungen;
11) Vergünstigungen bei Versicherungen gegen
Wasserleitungsschäden; 12) Vergünstigungen
bei Versicherungen von Reise - Effekten,

 Musterkoffern und Reiselagern; 13) Ver
günstigungen bei Versicherung gegen Ein
bruchsdiebstahl. — Versorgungskassen mit

besonderer Beitragszahlung abgestuft nach
der Höhe der Beteiligung: Pensionskasse

(Korporationsrechte): Unbedingt fällig wer
dende Altersrente nach zurückgelegtem 60.,
65. oder 70. Lebensjahre, je nach Wahl des
Versicherungsnehmenden, hohe Alters- und
Invaliditätsrente — bis 6000 Mk. —, Ver

sicherung auf Beitragsrückgewähr, Pensio
nierung bei Berufsinvalidität. Witwenkasse
(Korporationsrechte): Getrennte Abteilung für
konstante und nach den Mitgliedsjahren stei

gende Witwenrente. Begräbniskasse (Korpo
rationsrechte): Versicherung bis 3000 Mk.,
bis 500 Mk. ohne ärztliches Attest, Belei

hungsfähigkeit und RückkauFsfähigkeit der
Polizen. Hohe Dividenden. Krankenkasse:

Freizügigkeit über das ganze Reich, freie
Arztwahl, hohes Krankengeld. Geschäfts
stelle: Kassierer A. Umbach, Schloßplatz 3.

Preußischer Beamtenverein. Casseler Be

zirksverein. Vors.: Geh. Reg.-Rat Mahraun,
stellvertr. Vors.: Geh. Justizrat Köhler, Schrift

führer: Rechn.-Rat Leonhäuser, Kassierer:
Waisenhaus-Sktr. Löber,Sack3, Diener: Römer.
— Der Verein bezweckt die Förderung der

Einrichtungen des Preuß. Beamtenvereins und
des Verbandes Deutscher Beamtenvereine,

sowie die Förderung des wirtschaftlichen
Wohles seiner Mitglieder durch den örtlichen

Verhältnissen angepaßte wirtschaftliche Ein
richtungen. Jahresbeitrag 1 M. — In den

Verein sind aufnahmefähig, sofern sie von

Behörden des Reg.-Bez. Cassel in diesem
Bezirk oder in benachbarten Staaten und

Bezirken beschäftigt werden: 1) die unmittel

baren und mittelbaren deutschen Reichs

beamten, 2) die unmittelbaren und mittel
 baren Staatsbeamten der deutschen Bundes

staaten, 3) die innerh. des Deutschen Reiches

angestellten Kirchen- und Schuldiener: 4) die

auf Ruhegehalt oder Wartegeld gesetzten
Personen der unter 1 bis 3 aufgeführten Be

amten, 5) die im Vorbereitungsdienst zu einem
zur Aufnahme berechtigenden Amt befind

lichen Personen, 6) weibliche Beamte, 7)
Ärzte, Rechtsanwälte, standesherrliche Be
amte und Privatbeamte in gesicherter Stel

lung, 8) Offiziere z. D. und a. D., Militär

ärzte und sonstige Militärbeamte. — Frauen

und alleinstehende Töchter verstorbener Be

amten und Offiziere sind, ohne stimmberech

tigte Mitglieder werden zu können, zur Teil

nahme an den Wirtschaftseinrichtungen des

Vereins zugelassen. — Die ordentliche Haupt

versammlung findet jährlich im März statt.
Außerordentl. Hauptversammlungen werden
nach Bedürfnis abgehalten.

Verein l'iir staatliche Pensionsversicherung
der Privatangestellten Cassels und Um
gegend. Der Verein ist dem Hauptausschusse
zur Herbeiführung einer staatlichen Pensions

und Hinterbliebenen-Versicherung der Privat
angestellten im Deutschen Reiche durch den

Verband für staatliche Pensions-Versicherung
der Privatangestellten in Hessen und Hessen-
 Nassau (Arbeitszentrale Frankfurt a. M.) an

geschlossen. Der Vereinsvorstand besteht aus

Direktor Neumann, Kirchweg 51 2990, Pro
kurist Muth, Murhardstr. 22, Buchhalter Sturm,
Hohenzollernstr. 78, Prokurist Julius Katz,
Lutherstr. 5, Frau Johanna Waescher, Viktoria-
str. 4. Dem Vereine gehören bisher an: der

Kaufmännische Verein zu Cassel, der Kauf

männische Verein für weibliche Angestellte

zu Cassel, Allgemeine Vereinigung deutscher
Buchhandlungsgehilfen, Bund der Ver

sicherungsbeamten Deutschlands, Deutscher
Gruben- u. Fabrikbeamten-Verband, Deutscher

Faktoren-Bund, Deutscher Privat-Beamten-
Verein, Deutscher Rechtsanwalts- u.Notariats-

beamten-Verein, Deutscher Werkmeister-Ver
band, Deutschnationaler Handlungsgehilfen-
Verband, Katholischer kaufmännischer Verein,
Techniker-Verein, Verband deutscher Hand

lungsgehilfen, Verband reisender Kaufleute
Deutschlands, Verein für Handlungskommis
von 1858, Vereinigung junger Drogisten Cassel.
— Mitglied des Vereins wird jeder durch Zahlung

eines jährlichen Beitrages, der mindestens
1 Mk. betragen muß. 'Vereine und Korpora
tionen, sowie Arbeitgeber und Handelskammern
können dem Vereine durch Zahlung eines

einmaligen oder jährlich wiederkehrenden
Beitrages als unterstützende Mitglieder bei
treten. — Der Verein wird im Verbände

vertreten durch Direktor Neuinann. An ihn

sind alle Zuschriften zu richten. Vereins

organ ist die am 1. jeden Monats er

scheinende Zeitschrift „Unser Privatbeamter.“
Redakteur: Richard Neumann, Dresden,
Eisenacherstr. 7 10433.

Verband der deutschen Versicherungs-

Beamten (Hauptverwaltung München, Orts


